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Vegetationseinheiten
Torfmoos- Sumpfseggen- Kiefern- Erlen- Bruchwald, Torfmoos- Sumpffarn- Erlen- Kiefern- Bruchwald, gilbweiderichreicher Sumpffarn- Erlen-
Bruchwald, Sumpfseggen- Erlen- Bruchwald, Torfmoos- Scheidiges Wollgras- Kiefern- Moorwald,
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lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

17236

weitere Vegetationseinheiten:
Sumpfreitgras- Sumpfseggen- Erlen- Bruchwald

Beschreibung / Besonderheiten
---------------------------------------------
Im nördlichen Bereich des Schwarzen Sees, am Verbindungskanal zum Fehrlingsee befindet sich ein kleiner Moorwald- Bruchwaldbereich 
auf überwiegend mesotrophen nassen degradierten und wenig gestörten Torfen. Relativ zentral gelegen befindet sich ein armer Moorkern mit 
einem Torfmoos- Scheidiges Wollgras- Kiefern- Moorwald (mit dichter Torfmoosschicht, Moosbeere, vereinzeltem Schmalblättrigem 
Wollgras, Schnabel- und Grausegge sowie Fieberklee). Dieser Moorwald geht über in einen schwer begehbaren Torfmoos- Sumpffarn-
Kiefern- Erlen- Bruchwald bzw. auch in einen Torfmoos- Sumpfseggen- Kiefern- Erlen- Bruchwald. Die Torfmoose sind hier lückig (im 
"Wechsel mit offenem Wasser"), Fieberklee und Gilbweiderich treten relativ stetig auf, fleckenweise ist Schilf zahlreich. Die Erlen sind im 
überwiegenden Teil jünger als die noch jungen Kiefern. Nahe des Kanals treten die Kiefern zurück und ein gilbweiderichreicher Sumpffarn-
Erlen- Bruchwald mit einzelnen Torfmoosen, Steifsegge, Sumpfreitgras und Sumpfhaarstrang ist hier ausgebildet.Auch dieser wird von 
offenen Wasserflächen durchzogen und ist überwiegend stark schwingig. Ein überwiegend sumpffarnreicher Sumpfseggen- Erlen- Bruchwald 
tritt in den landseitigen Randbereichen und besonders im Norden auf, nur kleinflächig sind feuchte Sumpfreitgras- Sumpfseggen- Erlen-
Bruchwaldbereiche vorhanden. Der Biotop wird von frischem Laubwald umgeben, kleinflächig grenzt Nadelwald an. Im Norden schließt sich, 
durch einen Radwanderweg getrennt Biotop - Nr. 9 an. Im Westen begrenzt der Kanal den Biotop und im Süden der Schwarze See, hier 
kleinflächig auch Schilf- Wasserröhricht (mittels Luftbildcode erfaßt).
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Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )
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Alnus glutinosa Pinus sylvestris Sphagnum fallax Thelypteris palustris

Agrostis canina Calamagrostis canescens Carex acutiformis Eriophorum vaginatum
Lysimachia vulgaris Menyanthes trifoliata Oxycoccus palustris Phragmites australis
Polytrichum commune Sphagnum palustre

Betula pubescens Brachypodium sylvaticum Carex canescens Carex elata
Carex elongata Carex lasiocarpa Carex paniculata Carex rostrata
Cirsium palustre Deschampsia cespitosa Equisetum fluviatile Eriophorum angustifolium
Frangula alnus Hydrocotyle vulgaris Iris pseudacorus Juncus effusus
Juniperus communis Lonicera periclymenum Lythrum salicaria Mentha aquatica
Peucedanum palustre Solanum dulcamara


